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des Großherz 


Im Verlage der Kofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Möller, 


u 


gthums Pofen. 


Sonnabend den 13. Juni. 


J n i d ae e 


Berlin den 10. Juni. Des Königs Majeftät 
haben den Regierungsrath Nobiling von der Re⸗ 
gierung zu Koͤnigsberg zum Geheimen Finanzrathe 
und vortragenden Rathe in der Abtheilung des Mi⸗ 
niſteriums des Königlichen Hauſes für die Generals 
Verwaltung der Domainen und Forſten zu ernen⸗ 
nen und das daruber ausgefertigte Patent Aller⸗ 
hoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. 5 

Se. Königl. Hoheit der Kronprinz iſt nach 
Pommern und Ihre Koͤnigl. Hoheiten der Prinz 
und die Prinzeſſin Friedrich der Nieder⸗ 
lande find nach St. Petersburg abgereiſt. 


Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General der 
Kavallerie, Generals Adjutant und Botſchafter bei 
Sr. Majeftät dem Könige der Franzoſen, Graf 
von der Pahlen, iſt von St. Petersburg, und 
der Kaiſerl. Oeſterreichiſche General-Major, Graf 
von Schlik, von Neu⸗Strelitz hier angekommen. 
Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General der 
Infanterie und General- Adjutant, Freiherrr von 
Jomini, iſt nach Lubeck abgereiſt. 

A un s li a n d. 
f Rußland 

St. Petersburg den 30. Mai. 
nicht reich an Gegenſtänden politiſcher Natur, doch 
leben wir in der Erwartung einiger wichtigeren Er⸗ 
eigniſſe, oder eigentlich einiger Vorbereitungen zu 
denſelben. Der Wiedereintritt Lord Palmerſton's 
in das Engliſche Miniſterium hat hier, wie in Wien, 
mißfallen. Sollte er in ſeinem vorigen Benehmen 
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Wir find - 


verharren, ſo durfte zu gewärtigen feyn, daß dit 
Nordiſchen Mächte durch die Abberufung ihrer Ber 
vollmächtigten die Berührungen mit England vor⸗ 
läufig wieder ſuspendiren. Doch loſſen neuere Nach⸗ 
richten hoffen, daß der Lord ſich auf beſſerem We⸗ 
ge befinde, ein Umſtand, welcher den Abfichten uns 
fers Hofes und der ihm befreundeten Hofe, die Fran⸗ 
zoͤſiſche Intervention in Spanien abzuwenden, ſehr 
zu ſtatten kme. Um die damit zuſammenhängen⸗ 
den Fragen ernſtlich zu beſprechen, beabſichtigen 
Se. Mal. unſer Kaiſer, ſich mit ihrem Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten nach beendigtem Ma⸗ 
növer zu Kaliſch nach Toͤplitz zu begeben, wo Hoch⸗ 
Dieſelben von Sr. Maj. dem Kaiſer von Oeſterreich 
erwartet werden ſollen. Dieſer Zuſammentritt iſt, 
dem Vernehmen nach, auf die letzten Tage des Mor 
nats September feſtgeſetzt. Das Beiſammenſeyn 
der hohen Monarchen wird, wie man gleichfalls 
vernimmt, hoͤchſtens acht Tage dauern. (O. P. A. Z.) 
Königreich Pol e n. 
Warſchau den 5. Juni. Der Vice⸗Kanzler des 
Ruſſiſchen Reichs, Graf Neſſelrode, bat dem Fuͤr⸗ 
ſten Statthalter des Königreichs Polen die amtliche 
Anzeige gemacht, daß die Preußiſche Regierung in 
die Verlängerung der bisherigen, ſeit dem Jahre 
1825 beſtehenden Handels⸗Convention zwiſchen den 
Königreichen Polen und Preußen auf noch ein Jahr 
gewilligt habe. b i 
Db der Kaiſer von Oeſterreich fi in Kaliſch eine 
finden wird, ſcheint noch nicht ausgemacht; doch 
wird mit Beſtimmtheit verſichert, daß der Kaiſer 
von Rußland den Wunſch geäußert habe, die per⸗ 
fonlide Bekanntſchaft des Kaiſers Ferdinand zu 
machen, und daß dieſer daher mit dem Monarchen 
entweder im Lager bei Kaliſch oder nachher zuſam⸗ 
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mentreffen werde. — Zugleich iſt die Rede davon, 


daß der Großfuͤrſt Michael kuͤnftig in Warſchau re⸗ 
ſidiren und der Fuͤrſt Paskewitſch ſein Hauptquar⸗ 


tier mehr ins Innere des Reichs verlegen werde, um 


eine größere Wirkſamkeit auf denjenigen Theil der 


Armee, von dem er der ausſchließliche Chef iſt, üben 


zu konnen (Allg. Zeit.) 
Niederlande 
Aus dem Haag den 1. Juni. Man will wils 
fen, der Prinz von Dranien werde ſich nach Kaliſch 
begeben, um ſowohl die Ruſſiſch⸗Preußiſche Revue 
mit anzuſehen, als auch in uoſerm politiſchen nz 
tereſſe dort zu handeln. Man behaupket nämlich, 
— wenigſtens in den diplomatiſchen Cirkeln unſerer 
Reſidenz — mit der Kaliſcher Heerſchau ſei ein po⸗ 
litiſwer Kongreß verknüpft, und nicht allein der 
Kalſer von Rußland und der König von Preußen 
wurden ſich ſehen und ſprechen, ſondern auch der 
Kaifer Ferdinand werde mit den beiden ihm verbün⸗ 
deten Monarchen zuſammentreffen. 
Oe ſt erer e jſch 
Aus Gallizien den 28. Mai. Das Gerücht, 
daß auch in unſerer Provinz eine Heerſchau, ähn⸗ 
lich der bei Kaliſch, ſtattfinden, und bei derſelben 
einige Ruſſiſche Regimenter im Verein mit unſern 
Truppen auftreten werden, erhält ſich. Was auch 
immer der Zweck dieſer Operation ſeyn mag, ſo 
bleibt dabei fo viel gewiß und beſtaͤtigt, daß Oeſter⸗ 
reich, Rußland und Preußen fortwährend im innig⸗ 
ſten Einverſtänduiß handeln und feſt zu Schutz und 
Trutz verbunden bleiben. Die in Rede ſtehende 
Muſterung vermuthet man in der Gegend von Lem⸗ 
berg. Dort wurde man fie gerne ſehen, weil ſie, 
wenigſtens auf einige Zeit, zum lebhafteren Ver: 
kehr, welcher ſehr ſtockt, beitragen koͤnnte. — Für 


unſere Landwirthe ſteht, nach dem vergangenen 


Nothjahre, ein uͤberaus geſegnetes bevor. Alle 
Früchte ſtehen ausgezeichnet ſchoͤn, und die jetzt eins 
getretene feuchtbare Witterung treibt fie zu einer 
Ueppigkeit, welche, wean nicht etwa noch beſondere 
Unfälle vorkommen ſollten, wohl das Doppelte der 
vorjährigen Ernte erwarten läßt. 
Deut ſch land. 

Frankfurt a. M. den 0. Juni. Wie wir ver⸗ 
nehmen, haͤtte die Kommiſſton der Badiſchen Staͤn⸗ 
deverfammlung mit 7 gegen 4 Stimmen beantragt, 
die Annahme des Zollverein Vertrags abzuleh- 
nen. Wir ſehen mit geſpannter Erwartung naher 
ren Angaben über dieſe hoͤchſt wichtige Angelegen⸗ 
heit entgegen. es 

Frank rei c N 

Paris den 3. Jugi. Heute hielt die Pairskam⸗ 
mer wieder Sitzung und hoͤrte die Bemerkungen 


des Herru Sarrut in Bezug auf die Strafbeſtim⸗ 


mung. Um 2 Uhe bildete ſie ſich abermals zum 
geheimen Comite und um halb 5 Uhr war noch nicht 
entſchieden, welche Strafe erkannt werden ſollte. 

Ein Vordeauxer Blatt giebt folgende Notiz uͤber 


Spanien: „Traktat Elliot; ſtillſchweigende Waffen⸗ 
ruhe; Valdez ſtellt ſich am Ebro auf; die Karliſten 
bleiben in ihren Bergen; die Cortes werden ges 
ſchloſſen; Toreno wird ſich zu Unterhandlungen mit 
Don Carlos herbeilaſſen; findet er Schwierigkeiten, 
ſo eröffnet man einen Kongreß zu Paris und pro⸗ 
tokolliſirt die Spaniſchen Angelegenheiten.“ 

Die Debats ſagen: „Lord Palmerſton war nicht 
zu London, als die Anfrage der Franzdſiſchen Ner 
gierung in Bezug auf die Intervention in Spanien 
dem Eugliſchen Kabinet mitgetheilt wurde; dieſer 


Umſtand kann die Löfung einer Angelegenheit, die 


doch die ſchnellſte Entſcheidung zu fordern ſcheint, 
verzoͤgern.“ 
Er ; a li 
Das Diario do Governo erzählt nach einem 
Schreiben aus Rom, mehrere Anhaͤnger des Dom 
Miguel, welche daſelbſt aus Genua angekommen 
ſeyen, befaͤnden ſich im groͤßten Elend. Sie haben 
ſich an den Papſt um Huͤlfe gewendet, haben aber 
bis jetzt noch nichts erhalten. Dom Miguel ver⸗ 
mehre das Elend derſelben, indem er ihnen aus⸗ 
weiche oder fie zuruͤckſtoße, wo er ihnen auf den 
Straßen begegne. er 
Af . ET OR 
Zwei geborue Kurheſſen, die ſich in Straßburg 
fuͤr die Deutſche, nach Algier beſtimmte Legion hat⸗ 


ten anwerben laſſen, find in dieſen Tagen unmit⸗ 


telbar aus Afrika wieder in Kaſſel gluͤcklich einge⸗ 


troffen. Obgleich ihre Kopitulationszeit, auf fünf 


Jahre feſtgeſetzt war, ſo gelang es ihnen doch durch 
Vermittelung des Kurheſſiſchen Geſchaͤftstraͤgers in 
Paris, Baron v. Schachten ihre Entlaſſung ſchon 
nach kaum abgelaufenen drei Jahren zu bewirken. 
Nach ihren Ausſagen deutet nichts darauf hin, daß 
es in der Abſicht der Franzoͤſiſchen Regierung liege, 
Algier als Kolonie aufzugeben. Die Stadt hat ſich 
ſeit der Franzoͤſiſchen Beſitznahme an vielen Orten 
ſehr verſchoͤnert und es iſt eine ganz neue Straße 
mit zierlichen und bequemen Haͤuſern angelegt wor⸗ 
den. Die Zahl der Truppen, die gegenwaͤrkig dort 
ſtationirt find, "beläuft ſich auf 20,000, die Deut⸗ 
ſche, Polniſche und Italieniſche Legion mitgerechnet. 


Auch iſt neuerdings ein aus eingebornen Mauren 
beſtehendes Reiterregiment, ganz nach Art und auf 


dem Fuße der Tuͤrkiſchen Spahis, errichtet worden, 


um gegen die Beduinen gebraucht zu werden. Nach 


dem Gebirge, wo dieſe ihre Hauptſchlupfwinkel ha- 
ben, woraus man fie bisher nicht hat vertreiben 
koͤnnen, und von wo aus ſie unaufhoͤrlich Algier 
und Bona beunruhigen, werden jetzt fahrbare Stras 
ßen angelegt, nach deren Vollendung man über 
dieſe raͤuberiſchen Horden beſſer Meiſter zu werden 
hofft. Li ' 
ee 
Vermiſchte Nachrichten. 
Poſen den 12. Juni. Heute wurde das hieſige 
Oberlandesgericht für den Poſener Regierungs-Be⸗ 
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zirk durch den Chef⸗Praͤſidenten des Koͤnigl. Ober⸗ 
Appellationsgerichts, Herrn von Frankenberg⸗ 
Ludwigsdorff, welchem zugleich die Verwal⸗ 
tung der Gefchäfte des Chef⸗Präſidenten des neuen 
Gerichtshofes kommiſſariſch uͤbertragen worden iſt, 
feierlichſt eingeſetzt. Die Chefs der Geiſtlichkeit, der 
Militair⸗ und Civilbehoͤrden, viele Koͤnigliche und 
Kommunalbeamte und Einwohner der Stadt, wohn⸗ 
ten der Feierlichkeit bei; nach Beendigung derſelben 
hielt das Oberlandesgericht ſeine erſte Sitzung. 


Am 26. Mai Abends rektete bei Landsberg an 
der Warthe ein Frauenzimmer, die Wittwe des 
Schiffbauers Engel, in einem Boote mit Lebens⸗ 
gefahr 5 Schiffer, deren Fahrzeug der Sturm um⸗ 
geworfen hatte, und nahm die Verunglückten noch 
obenein in ihre Wohnung auf, um ſie mit Trank 
und Speiſe zu erquicken und ihre Kleider zu trocknen, 
ohne ſpäter eine Belohnung anzunehmen. Mehrere 


Schiffer, welche bei dem Ungluͤck am Ufer lagen, 


wollten bei dem ſtürmiſchen Wetter die Rettung der 
Schiffbruͤchigen nicht verſuchen. SH 

Die Breslauer Zeitung meldet, nach den Berich⸗ 
ten eines, eben aus Griechenland zurückgekehrten, 
Reiſenden, daß man dort, ſtatt der Milch, bei 
dem Kaffee das Gelbe vom Ei nehme. Die letzte 
Kuh in Griechenland hatte ſich kurzlich den Hals 
gebrochen. (2) 


Der „Utrechtſche Courant“ bemerkt, in Betreff 
der durch öffentliche Blätter verbreiteten Nachricht: 
es habe in Utrecht ein Franzoſe ein Gemaͤlde von 
Rubens für 18 Gulden gekauft, das uber 89 bis 
109,000 Fr. werth ſey, — daß dieſe Nachricht 
durch den Franzoſen ſelbſt aus Gewinnſucht ver⸗ 
breitet worden, aber durchaus falſch ſey, indem 
jenes Gemaͤlde, nach dem Urtheil von Kunſtver⸗ 
ſtandigen, keinen Kunſtwerth habe, noch viel weni⸗ 
ger von Ruben's Meiſterhand feyn könne. 


r ; ea a Sl Be >} 
Wenn je eine dramatiſche Dichtung berechtigt tft, die 
Aufmerkſamkeit des Publikums im hoͤchſten Grade auf 
ſich zu ziehn, fo iſt es Shakespeare's unſterblicher 
„Kaufmann von Venedig.“ Neben den übrigen, trefflich 
gezeichneten Figuren glänzt Shylok, ein unuͤbertroffe⸗ 
nes Meiſterſtuͤck plaſtiſcher Charakterzeichnung; doch 
verlangt deſſen Darſtellung einen Mimen⸗Meiſter, wie 
Devrient, Seidelmann, — Jerrmannz web 
cher letztere uns heute in dieſer Rolle ſeinen ganzen 
Kunſtreichthum zu entfalten Gelegenheit hat. — F. 


Eine der Redaktion zugekommene Theaterkritik uͤber 
die letzten Opernvorſtellungen auf unſerer Buͤhne, kann, 
wenn gleich ſie eine kundige Hand verraͤth, theils wer 
gen ihrer Lange, theils wegen der Anonymität, in dieſe 
Blaͤtter nicht aufgenommen werden. Die Leiſtungen 
unſerer Sanger und Sängerinnen: werden darin ſcharf 

beleuchtet, wobei erſtere ziemlich gut, letztere dagegen 
ziemlich ſchlecht fahren; namentlich wird gewuͤnſcht, 
daß eine Saͤngerin von einer erſten zur zweiten, 


Bemerken eingeladen werden, 


und eine andere von einer zweiten zur fuͤ 
ſechſten herabſteigen möge! — Zum Sc uffe Ha 
die Theaterdirektion erſucht, ſtatt der, als Verloofungss 
vorſtellung angeſetzten Oper „die Schweizerfamilie” 
Auber's „Maurer und Schloſſer“ noch einmal geben 
zu wollen. 8 

8 Stadt Theater. 
Sonnabend den 13. Juni: Der Kaufmann 

von Venedig; Schauſpiel in 5 Akten von 

Shakeſpeare. — (Shylock: Herr Jerrmann, 

vom Stadttheater zu Köln, als Gaſt.) a 
Sonntag den 14, Juni als vierte Verlooſungsvor⸗ 

ſtellung: Die Braut; komiſche Oper in 3 Ak⸗ 

ten, nach dem Franzoͤſiſchen des Scribe von 

L. Angely, Muſik von Auber. 

Subhaſtatlons ⸗ Patent. 0 

Zum Verkauf des im Bromberger Kreiſe und Re⸗ 
gierunge-Departement belegenen, der Joſephine 
Caroline, dem Carl Franz Wilhelm und der 
Adelheid Clementine Emilie, Geſchwiſter 
von Loga, und zur Franz Ludwig von Log o⸗ 
ſchen erbſchuftlichen Liguidations⸗Maſſe gehörigen 
Allodial⸗Ritterguts Sienno No. 264., welches 
landſchaftlich auf 45,472 Rthlr. 7 ſgr. abgeſchaͤtzt 
iſt, ſteht im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
der neue peremtoriſche Bietungs-Termin auf 

den ı6ten Juli c. a., 

vor dem Herrn Ober- Appellationsgerichts-Aſſeſſor 
Elsner Vormittags um 10 Uhr in unſerem Jnſtruk⸗ 
tionszimmer an, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
daß die Taxe, der 
neueſte Hypothekenſchein von dieſem Gute, und die 
Kaufbedingungen, in unferer Subhaſtations⸗Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 

Bromberg den 14. April 1835. BEE 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung. 

Die im Buker Kreiſe belegenen, dem hieſigen welt⸗ 
geiſtlichen Seminarium gehorigen Güter Blelawy, 
ſollen von Johaunni d. J. auf 18 aufeinander fol⸗ 
gende Jahre bis Johanni 1854 meiſtbietend vers 
pachtet werden. 8 1 

Hierzu iſt der Bietungs⸗Termin auf den 2 ſten 
d. Mis. des Morgens um 10 Uhr in dem beim 
Dome belegenen Conſiſtorial-Gebäude anberaumt, 
und werden zu ſolchem Pachtluſtige und Fahige mit 
dem Bemerken vorgeladen, daß nur diejenigen zum 
Bieten zugelaſſen werden koͤnnen, die zur Sicher: 
ſtellung des Gebots eine Kaution von 1000 Rthlr. 
ſofort baar erlegen, und erforderlichen Falls nach⸗ 
weiſen, daß ſie den Pachtbedingungen überall nach⸗ 
zukommen im Stande find, Letztere konnen in der 
Regiſtratur des Confiftorii vom loten d. Mis. an 
eingeſehen werden. e 

Poſen den 1. Juni 1833. f 
Erzbiſchoͤfliches General⸗Konſiſtotium 
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Bekanntmachung. 

Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs von 
500 Klaftern kiefernes Holz, 68 Centner raffinir⸗ 
tes Ruͤboͤl, 34 Pfund runde Dochte, 50 Ellen brei⸗ 
te Dochtband, 1000 Pfund gezogene Lichte, 10 
Ries ordin. Schreibpapier, 500 Stück Federpoſen, 
15 Quart Dinte, 800 Stuben ⸗, 1200 Stallbeſen 
und go Schock Roggen ⸗Richtſtrob, für alle hieſige 
Koͤnigl. Militair⸗Anſtalten pro 1836 an den Min⸗ 
deſtfordernden, iſt ein Termin 

auf Mittwoch den 22ften Juli 1835 
Vormittags 10 Uhr im unterzeichneten Bureau⸗ 
Lokale angeſetzt, wozu Unternehmer, die eine Cau⸗ 
tion von 200 Thlr. gleich ſtellen koͤnnen, eingela⸗ 
den werden. 

Auch wird in demſelben Termin die Verpachtung 
des Duͤngers aus den hieſigen Militair-Pferdeſtal⸗ 
len ausgeboten. Die desfallſigen Bedingungen ſind 
bis zum Termine fortwährend einzusehen. 

Poſen den 9. Juni 1835. 

Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 
Pferde⸗ Verkauf. 

Montag den 15ten d. Mts. früh g Uhr 
ſollen auf dem Kanonenplatze hier, zwei zum Aus⸗ 
rangiren beſtimmte Pferde an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. 

Das Kommando I. Abtheilung Ster 
Artillerie⸗Brigade. 
Porzellan⸗Auktlon. 

Am 15. 16,, 17., 19. und 20. Juni d. SH 
Vormittags von 9 Uhr an, wird hier in Poſen 
auf dem Koͤnigl. Haupt⸗Steuer⸗Amte in der Woh⸗ 
nung des Packhofs⸗Inſpektor Herrn Schulz die 
Koͤnigl. Berliner Porzellan: Manufaktur mehrere 


Evangel, Kreuzkirche 
Evangel. Petri⸗Kirche[ ⸗Cand. Fifcher 
Sarnifon= Kirche, G. L. Dr. Trinkler 
Domkirche = Bonit. Siwicki 


daf. d. 18. Juni s Canon, Jabczynski 
5 I Manſ. Zeyland 
t. Adalbert-Kirche ⸗Manf. Soſinski 


Bernhardiner Kirche — 
ehen da (Par. St, Agrtin.)] = Vie. Knolinski 
Frauzisk. Kloſterkirche 

(Par. St. Roch.) (Guardian Akolinski 
Dominik. Kloſterkirche] = Pred. Tomaſzewski 
Benedſet. Kloſterkirche⸗ Kaplan Tanculski 

daſ. d. 18. Juni Derſelbe 

Kl. der barmh. Schweſt. = Diac, Szyperski 

daſ. d. 18. Juni » Eler. Pankau 


Sonntag den i4ten Juni 1835 In der Woche vom 
N 0 RL wird die Predigt halten: | Iten bis zıten Juni 1835 find: 
er GE STEEL URN Euer Ten en Sag ReU IRGHEFTIESIREN GERT ENTE ETHERNET TEE 
5 N geboren: geſtorben: getraut: 
i x Vormittags. Nachmittags. — — ea 
Ki che 9 5 chr 8 Knaben.] Mädch. männl.] weibl. Paare: 


5 Geſchl.] Geſchl. 
— — ———ñ—— ——— 
Hr. ad. Ff Fiſcher Hr. Div. Pr. Dr. Ahner 
er = 


= Manf. Holzmann i 
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weiße, wie auch bemalte und vergoldete Porzellane, 
als: Kaffeer, Thee= und Tafel- Geſchirre, Aſſiet⸗ 
ten, Compottieren, Saucieren, Schuͤſſeln, Teller, 
Terrinen, Taſſen, Kaffee⸗, Milch⸗„ Sahne- und 
Thee⸗Kannen, Tabackskoͤpfe, Vaſen, Waſchbecken, 
Waſſerkruͤge, Nachttoͤpfe und mehrere andere Ar⸗ 
tikel, durch den unterzeichneten Beamten der Koͤnigl. 
Porzellan: Manufaktur gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in Preuß. Cour., Öffentlich verfteigern laſſen. 


Die an jedem Tage zu verauktionirenden Porzel⸗ 
lane koͤnnen eine Stunde vor der Auktion beſehen 
werden. Koch. 


Vorläufige Anzeige. 


In dieſen Tagen wird die große berühmte Mes 
nagerie von J. Polito aus London, die ſchoͤnſte 
und zahlreichſte in Europa, zum erſtenmal hier in 
Poſen eintreffen und wahrend des Johanni⸗Marktes 
zu ſehen ſeyn. Dieſe Menagerie enthaͤlt mehrere 
hier noch nicht geſehene Exemplare. Das Nähere 
werden die Anſchlagezettel beſagen. 
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